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Zuschlagskriterien  

Die Bewertung erfolgt gesamtheitlich. Für die Bewertung werden die preislichen 
Angebotswerte und die Produktivstunden des Bieters herangezogen.  

Der Zuschlag erfolgt an das wirtschaftlich günstigste Angebot, das die meisten Ge-
samtpunkte erhalten hat. Die maximal mögliche Punktzahl beträgt 100. Bei Punkt-
gleichheit entscheidet das Los.  

Die Zuschlagskriterien werden wie folgt berücksichtigt: 

Angebotspreis     –  Gewichtung 55% 

Höhe der angegebenen Produktivstunden –  Gewichtung 45%  

Die Gewichtung der Punktzahlen erfolgt gemäß den oben genannten Vergabekri-
terien. Die Summen der daraus resultierenden Punktzahlen stellen das Ergebnis 
der Bewertung dar. 

Gesamtpunkte = 55 % x PPreis + 45 % x PStunden. 

Die Parameter berechnen sich wie folgt: 

PPreis - Preispunkte 

Das Angebot mit dem niedrigsten Angebotspreis erhält 100 Preispunkte. Die 
Punktzahl der weiteren Angebote ergibt sich aus der prozentualen Abweichung 
des jeweiligen Angebotspreises vom niedrigsten Angebotspreis. Die niedrigste 
Punktzahl beträgt Null, Minuspunkte werden nicht vergeben. 

Die Berechnung erfolgt nach folgender Formel: 

PPreis = 100 - 
Angebotspreis - niedrigster Angebotspreis 

x 100 
niedrigster Angebotspreis 

PStunden – Stundenpunkte  

Die Produktivstunden werden nach gleichem Schema gewertet. Das Angebot mit 
den höchsten Produktivstunden erhält 100 Punkte. Die Punktzahl der weiteren An-
gebote ergibt sich aus der prozentualen Abweichung der jeweiligen Produktivstun-
den von den höchsten angebotenen Produktivstunden. Die niedrigste Punktzahl 
beträgt Null, Minuspunkte werden nicht vergeben.  

Die Berechnung erfolgt nach folgender Formel: 

PStunden = 100 - 
höchste Produktivstunden – Produktivstunden 

x 100 
höchste Produktivstunden 

 


